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den , ſo ließ der Biſchoffzu deren ewigen An⸗
gedencken, ſo einfache als gedoppelte Reichs⸗
Thaler , mit des Heil . Apoſtels Philippi
Bildnus praͤgen, und nebſt einem Fuder

Wein und Brod , unter die Burger da⸗
felbſt austheilen : Sie ſtund aber nicht läan⸗

ger , in dieſem neuen Stand , als 10. Jahr,
in Ruhe und Sicherheit , wornach ſelbige die

erſte Hize fühlen und eine Angſt nach der an⸗

dern , uͤberſtehen muſte ; Wovon beſſer un⸗

ten weitere Rachricht und Erlaͤuterung fol⸗

gen wird .

Rhyeinau .

ES hat der ſchöne anmuthige Rhein⸗
Strand denen Inwohnern , welche ſich ,

bey demſelben zu ſezen und anzubauen gefal⸗
len laſſen , immerhin eine unvergeßliche
Danckbarkeit , für ſeine vielfaͤltige Wohl⸗
thaten , in ihre Gemuͤther gepraͤget, ſo daß

ſie die Orte ihrer angerichteten Wohnun⸗
en , nach ſeinem Nahmen genennet , und

1 lange der Creiß der Erden ſtehet , ihr
Gedaͤchtnis und erſten Urſprung , bey de⸗

nen ſpaten Nachkömmlingen , gleichſam

verewiget . So hat dieſes Rheinau oder

Rheingau auch das Merckmahl bekommen,
wei⸗
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weilen bey demſelbigen der Iſcher⸗Fluß in
den Rhein faͤllt, und iſt im uͤbrigen dieſes
ein Marckt⸗Flecken dem Stifft Straß⸗
burg zugehoͤrig, wiewol es in vielen Land⸗

Charten , gleichwol , als ein Staͤdtlein ge⸗

ſezt und aufgezeichnet iſt . Wir wollen

doch die uͤbrige Orte , welche nach dem

RheinStrom benennet worden , kuͤrzlich
mit beruͤhren und anmercken , alle Weit⸗

laͤufftigkeit damit aber beſtmöglichſt ver⸗

meiden .

Kheinbergen / iſt eine noch ziemlich
wohl⸗erbaute Stadt am Rhein , zwiſchen
Clev und Moers , dem Chur⸗Fuͤrſten zu

Coͤln gehoͤrig, deren Burger und Inwoh⸗
ner ſich gar wol naͤhren. Sie befand ſich
ehedem in einem treflichen Defenſions -

Stand ; nunmehro aber liegen ihre Wercke

und Fortificationen geſchleifft .
Rheineck / iſt nunmehr ein altes zerfal⸗

lenes Schloß am Rhein , gleich uͤber An⸗

dernach , an der Nord⸗Seite ; iſt aber

doch darum zu bemercken , weilen die Her⸗
ren Grafen von Sinzendorff , in ihren Ti⸗

tulaturen , ſich auch Burggrafen von

Rheineck ſchreiben . Es iſt auch ſonſt
noch ein anderes Rheinegck / welches man

in



44 *X *R *

in dem Schweizeriſchen , beym Einfluß des

Rheins an dem Boden⸗ See ſuchen
muß.

Rheinfelden , welches zu denen Oeſter⸗
reichiſchen Landen in Schwaben , und in

ſpecie unter die Vier ſo genannte⸗ an dem

Rhein⸗Strom liegende Waldſtaͤdte , ge⸗

hoͤret , iſt unter denſelben die groͤſte, und

auch beſſer , als die andern gebauet .

Kheinfels , iſt ein uͤberaus feſtes und

faſt unuͤberwindlich geachtetes Schloß ne⸗

ben der Stadt St . Goar , in der Graf⸗
ſchafft Cazenelnbogen , gelegen , von dem

ſich eine Landgraͤfliche HeſſenCaſſeliſche
Neben⸗Linie ſchreibet , welche aber der Ca⸗

tholiſchen Religion beygethan iſt .

Rheingrafenſtein , iſt eine ganze Graf⸗
ſchafft , denen Wild⸗ und Rhein⸗Grafen ,
als denen Herren Grafen von Daun ,
zuſtaͤndig , lieget an der Nahe , deren ein

Theil gegen Oſten unter Creuzenach und

Meyſenheim , der andere Theil aber faſt
gegen Weſten uͤber der Herrſchafft Ober⸗

ſtein hin lieget .

Bheinſtein , iſt ein altes faſt ganz und

gar eingegangen - und veroͤdetes Schloß , in
der
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derdarnach genannten GrafſchafftRheinſtein ,
welche am Harz zwiſchen der Grafſchafft
Weknigeroda , Blanckenburg , Quedlin⸗

burg , Anhalt und Grubenhagen lieget .
Nachdem aber dieſe Grafſchafft an das

Churfürſtliche Haus Brandenburg , als ein

heimgeſtorbenes Halberſtaͤdtiſches Lehen wie⸗

der gekommen, ſo hat man ſo gleich Bran⸗

denburgiſcher Seits , das alte Schloß
KRheinſtein , auch wieder repariren , und

noch darzu fortificiren laſſen .
Rheinthal , befindet ſich in der Schweiz ,

und iſt ein ſchmaler Strich Landes , zwi⸗

ſchen der Herrſchafft Sar , Appenzell , dem

Rhein , und Anfang des Boden⸗See .

Die 7 . Orte der Eidgenoſſenſchafft haben
ſich ſchon ſeit An . 1489 . dieſes Laͤndleins

bemaͤchtiget , da ſolches denen Appenzellern
vorhin zuſtaͤndig geweſen ; jedoch haben ſie
ſolche hernach wiederum der Mit⸗ Herr⸗

ſchafft genieſſen laſſen .

Rheinzabern / iſt eine mittelmaͤßige ,aber
wolerbaute Stadt , in dem Chur⸗Pfaͤlzi⸗
ſchen Amt Germersheim , hart an dem Rhein
gelegen , woſelbſt der Biſchoff von Speyer
ſeine gewöͤhnliche Reſidenz hat.

Schlett⸗
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